
EINE ALLERGIE 
KOMMT SELTEN ALLEIN.

Nebenwirkungen sind bei jedem Arzneimittel möglich –  
auch bei der Hyposensibilisierung. Falls Reaktionen auftreten,  
melden Sie sich bitte umgehend in Ihrer Arztpraxis.

Reaktionen auf 
die Immuntherapie Ihr Arzt oder Ihre Ärztin hat Ihnen zur Behandlung Ihrer Allergie eine Hypo-

sensibilisierung empfohlen. Die Therapie erfolgt mit den jeweils allergieaus-
lösenden Stoffen. Dabei gewöhnt sich der Körper allmählich an die sogenannten 
Allergene. Er lernt, sie zu tolerieren und als das anzusehen, was sie sind, nämlich 
harmlos. Mehr dazu erfahren Sie im Innenteil.

TYPISCH HYPO
Bestechend nachhaltig Allergien therapieren

Immer mehr Menschen zeigen eine Überreaktion auf tägliche Dinge,  
die eigentlich keine Körperabwehr auslösen sollten. Woher die Allergien 
kommen und wie man sie wieder loswird, erfahren Sie auf der Website  
TypischAllergie.de. 

Oder fragen Sie hier in der Praxis nach weiterführenden Materialien:

THERAPIE-PASS
Bitte zu jedem Therapietermin mitbringen!

LETI Pharma GmbH - www.leti.de       
             - Gutenbergstraße 10 - 85737 Ismaning 

Name, Vorname

Geburtsdatum

Straße

PLZ und Ort

Telefon

Hyposensibilisierungspräparat

Allergen/e

Stempel Ärztin/Arzt

Ausstellungsdatum, 

Unterschrift der Ärztin / des Arztes

Telefon der Arztpraxis

Liebe Patientin, lieber Patient,

zur Behandlung Ihrer Allergie haben Sie sich  
für eine Hyposensibilisierung entschieden.

Datum des Aufklärungsgesprächs: ....................

Für einen dauerhaften Erfolg ist es wichtig, 
dass Sie Ihre Termine mindestens 3 Jahre 
regelmäßig wahrnehmen – unabhängig  
ob noch Symtome auftreten oder nicht.

Wichtig am Behandlungstag:

 Bleiben Sie nach jeder Injektion 30 Min. 
zur ärztlichen Kontrolle in der Praxis!

 Vermeiden Sie Sport und schwere 
körperliche Arbeit.

 Nicht heiß duschen bzw. baden, 
nicht sonnen und keine Sauna besuchen. 

Sonstiges:  Bei Fieber vereinbaren Sie bitte 
einen Termin mit uns. Informieren Sie uns 
bitte über neue Medikamente. 

Viel Erfolg!
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TYPISCH POLLENFLUG
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Gesamtdeutscher Pollenflugkalender
(nach Pollenflugdaten von 2016 bis 2021)

Pollenallergien treten saisonal zur jeweiligen Pollenflugzeit auf. Den Tag am besten 
nach der Pollenkonzentration planen: www.pollenstiftung.de/pollenvorhersage.
Schimmelpilzallergien treten in Wohnräumen und im Freien auf. Im Sommer 
und Herbst ist die Sporenkonzentration in der Außenluft am höchsten.
Hausstaubmilbenallergien verursachen ganzjährige Beschwerden, mit einem 
Höhepunkt im Herbst und Winter.

Mögliches 
Vorkommen

Vor- und 
Nachblüte

Hauptblüte
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TYPISCH 
KREUZALLERGIE

Haben Sie eine Pollenallergie und sind plötzlich auch auf bestimmte Nahrungsmittel 
allergisch? Dann steckt dahinter meist eine Kreuzallergie, bei der unser Körper auf 
ähnliche Eiweißbausteine reagiert. So kann zum Beispiel ein Apfel Symptome hervor-
rufen, weil Sie eine Birkenpollenallergie haben. 

Wenn auch die Haut rebelliert
Viele Betroffene leiden an einer Allergie und parallel an einer 
Neurodermitis. Vielleicht haben auch Sie bemerkt, dass sich Ihr 
Hautbild während der Pollensaison verschlechtert? Informieren 
Sie sich dazu auf der Website: TypischNeurodermitis.de.

*  Unter Berücksichtigung der Häufigkeit der
Gräser- und Getreideallergien sind Kreuz- 
reaktionen mit Nahrungsmitteln sehr selten.

Inhalative Allergene           Nahrungsmittelallergene

Baumpollen
Apfel, Haselnuss, Karotte, Kartoffel, 
Kirsche, grüne Kiwi, Nektarine, Pfirsich, 
Aprikose, Pflaume, Sellerie, Soja, Feige

Beifußpollen
Gewürze, Karotte, Mango, Sellerie, 
Sonnenblumenkerne

Naturlatex
Ananas, Avocado, Banane, Kartoffel, Kiwi, 
Tomate, Esskastanie, Pfirsich, Mango, 
Papaya, Acerola-Kirsche, Sellerie

Ficus benjamina
(getrocknete) Feige, Kiwi, Banane, Papaya, 
Ananas, Avocado

Vogelfedern Ei, Geflügel, Innereien

Hausstaubmilbe Schalen- und Weichtiere

Ambrosiapollen Melone, Zucchini, Gurke, Banane

Gras- und 
Getreidepollen*

Mehl, Kleie, Tomate, Hülsenfrüchte (inkl. Soja)

Quelle: Worm M et al.: Leitlinie DGAKI et al. Nahrungs-
mittelallergie infolge immunologischer Kreuzreaktivitäten 
mit Inhalationsallergenen. Allergo J Int 2014; 23: 3.
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Patient:in Vor-, Nachname

Geburtsdatum

Meine Ärztin/mein Arzt hat mich über meine allergische Erkrankung 
und die Therapiemöglichkeiten aufgeklärt. Ich bin über die geplante 
Hyposensibilisierung informiert und wurde auf eventuell auftretende 
Nebenwirkungen hingewiesen. Mir ist bewusst, dass ein Heilungserfolg 
nicht mit vollständiger Sicherheit vorausgesagt werden kann.

Die Patient:inneninformation habe ich gelesen und verstanden sowie  
zum Verbleib erhalten. Meine Fragen sind mir beantwortet worden.  
Ich bin mit der vorgesehenen Behandlung einverstanden.

Ort, Datum,  Unterschrift Patient:in
 (ggf. Eltern/Sorgeberechtigte:r*)

Ort, Datum  Unterschrift Ärztin/Arzt

       Ablauf:
Spritze setzen lassen, 30-minütige Nachbeobachtungszeit in der Praxis 
abwarten und das war’s. Anfangs gibt es zumeist eine Spritze wöchentlich, spä-
ter alle 4 Wochen. Kinder unter 12 Jahren müssen von einem  
Erwachsenen begleitet werden, ab 12 Jahren genügt die von den Eltern  
unterschriebene Einverständniserklärung. 

       Dauer:
Eine Behandlung dauert ungefähr drei Jahre.  
Für einen nachhaltigen Erfolg ist es wichtig dabeizubleiben, 
unabhängig ob noch Symptome auftreten oder nicht.

       Bitte informieren Sie uns über:
Erkrankungen, aktuelle Infektionen oder schwere allergische Symptome 

Eine Medikamenteneinnahme oder geplante Impfungen vor  
und während der Therapie

Eine Schwangerschaft

Einen längeren Urlaub oder einen Umzug

Den Verlauf der Allergie während der Thera pie 

Die Verträglichkeit der Behandlung

       Verhalten am Behandlungstag:
Bitte auf Sport oder schwere körperliche Arbeit verzichten. Nicht an der  
Injektionsstelle kratzen oder diese massieren. Nicht heiß duschen bzw. baden, 
nicht sonnen und keine Sauna besuchen. Verkehrstüchtigkeit oder Bedienen 
von Maschinen: Nach der Injektion kann eine leichte Müdigkeit auftreten.

EIN KURZER PIKS FÜR DEN 
LANGFRISTIGEN ERFOLG

LETI Pharma GmbH – www.leti.de – Gutenbergstraße 10 – 85737 Ismaning 

Zum Verbleib in der Praxis

* Sofern beide Elternteile sorgeberechtigt sind und nur ein Elternteil unterschreibt, erklärt er mit 
der Unterschrift auch das Einverständnis des anderen Elternteils.

EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG
 zur subkutanen spezifischen Immuntherapie

A
LE

0
69

6


